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 Vom 19. bis 21. Februar fand zum 9. Mal in Mailand auf dem 
Messegelände Milano Rho-IT in den Hallen 8, 12, 16 und 20 
die internationale „grüne“ Messe „My Plant and Garden“ 
statt – nach eigener Aussage weltweit eine der wichtigsten 
Messen für Profis im Sektor Gartenbau. 
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it 810 Marken-Ausstel-
lern (+50 im Vergleich 
zum Vorjahr) und einer 

Ausstellungsfläche von 55.000 m² 
(+5.000 m²) stellte die Messe einen 
neuen Rekord auf. Download der 
Ausstellerliste: myplantgarden.
com/en/2025-exhibitors/. 22% der 
Aussteller kamen aus dem Aus-
land, v.a. aus den Niederlanden, 
Deutschland, Dänemark, Frank-
reich, Spanien und erstmals auch 
aus Ecuador und Kenia. Die Messe 
zog mit knapp 27.000 Besuchern 
2000 mehr an als im Jahr2024. Ein 
signifikanter Anstieg konnte bei 
der Zahl der internationalen Besu-
cher, die aus 45 Ländern und 5 
Kontinenten kamen, verzeichnet 
werden. Einkäufer und Einkäufer-
gruppen aus den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten, Deutschland, 
Kanada, Spanien, Bulgarien, Ru-
mänien, China, Frankreich und 
der Türkei stellten den größten An-
teil der Besucher. Der Anteil der 
Einkäufer aus dem Mittleren Os-
ten und Asien stieg erneut an.

Gut gegliedert
Die Ausstellung war gegliedert in 
neun Themenbereiche: Baum-
schule, Zierpflanzen, Dekoration, 
Maschinen, Technologie, Pflanz-
gefäße, Dienstleistungen, Archi-
tektur, Gartenmöbel. 

Die Halle 12 war in zwei Bereiche 
unterteilt. Die eine Hälfte war den 
Ausstellern mit Produkten rund 
um die Themen Pflanzenernäh-
rung, Pflanzenschutz, Pflanzen-
hilfsstoffen sowie Bodenschutz 
und -pflege gewidmet. Der 
Schwerpunkt lag dabei auf innova-
tiven und nachhaltigen Lösungen. 
Zunehmend bieten italienische 
Hersteller Substrate sowohl für 
Profis als auch für Hobbygärtner 
an. Torfreduzierte oder gänzlich 
torffreie Substrate sind Standard. 

Die andere Hälfte der Halle dien-
te der Erweiterung der Ausstel-
lungsfläche für ein sehr breites Sor-
timent an Pflanzen sowie das da-
mit verbundenen Produkte und 
Technologien für die Produktion. 
Die Anzahl der Gärtnereien und 
Baumschulen hat sich im Vergleich 
zu den früheren Jahren deutlich er-
höht. Die Halle 16 allein reichte da-
für nicht mehr aus. Das Angebot 
war dementsprechend vielfältig 
und umfasste Sämereien, Jung-
pflanzen, Beet- und Balkonpflan-
zen, Gemüse, Zimmerpflanzen so-
wie Gehölze – von der Jungpflanze 
bis zum (angeblich) 1000-jährigen 
Olivenbaum. Viele Gartenbaube-
trieb boten ein breites Sortiment 
an, andere hingegen waren auf eine 
Kultur spezialisiert, z.B. Cyclamen, 
Anthurien, Citrus-Arten und Sor-
ten, Kakteen und Sukkulenten 
oder Kräuter. Rosen spielten eine 
untergeordnete Rolle, ebenso wie 
Stauden. Pflanzgefäße wurden 
wieder in vielen Varianten gezeigt 
und angeboten. Das Angebot 
reichte von der Multitopfplatte bis 
zum großen Kunststoffkübel für 
den öffentlichen Raum. Die For-
men- und Materialvielfalt war 
schwer überschaubar. Kunststoff-
gefäße bestehen inzwischen zu-
mindest teilweise, meist aber zu 
100%, aus Recyclingmaterial. Neu 
ist, dass dem Kunststoff ein gewis-
ser Anteil (meist ca. 20%) von 
Holzfasern oder Kakaoschalen 
beigemischt wird. Keramiktöpfe in 
vielen Variationen behaupten wei-
ter ihren Platz. Eher neu im Ange-
ot sind aus dicken Rattansträngen 
eflochtene Körbe. 
Die Halle 20 ist traditionell den 
hemen Sport, Landschaftsbau 
nd -gestaltung, Materialien und 
aschinen sowie Pflege gewidmet. 
ie Anzahl der Anbieter von Ma-
chinen und Pflegegeräten hat 
uch hier zugenommen. Neben 
en bekannten Marken wie John 
eere, Kubota, Stihl, Carrara oder 
usqvarna waren auch viele, of-

enbar kleinere, italienische Anbie-
er vertreten. Ausgestellt waren 
cheren, Freischneider, unter-
chiedlichste Typen von Mähern, 
leintraktoren mit Anbaugeräten 
owie Maschinen für die Baum-
chule. Vereinzelt wurden auch 
pezialmaschinen, z.B. für Nassan-
aaten gezeigt. 

okus Innovationen
in besonderer Fokus liegt bei der 
esse auf nachhaltigen Innovatio-
en für den Gartenbau. Dieses Jahr 
rugen 30 Firmen an ihren Ständen 
as Logo von „MyplanTech – Inno-
ation for Green Business“ (my
lantgarden.com/en/myplan
ech-2025/). Nachfolgend eine klei-
e subjektive Auswahl:
Agrita stellt Kulturtöpfe und 
ultitopfplatten mit gerippter und 
erforierter Wandung her, die die 
piralwurzelbildung verringern, 
ie Feinwurzelbildung fördern 
nd den Verpflanzschock mildern. 
ww.agrita.tech
Andritz stellte die Maschine 
Substrat Pressafiner“ aus, die mit 
iner langsam drehenden Schne-
ke Holzreststoffe zerfasert zur 
erstellung von Holzfasern als 
orfersatz.  
iscover.andritz.com
Deutsche Baumschule 04/2025 D
Biocanna entwickelte eine rein 
flanzliche Lösung „Rhizotonic“ 
uf Algenbasis zur Stimulation des 
urzelwachstums beim Verpflan-

en aber auch bei bestehenden 
flanzungen. canna-de.com/
Herbeeside, ökologische Un-
rautbekämpfung mit einer Lö-
ung aus Überschüssen der Le-
ensmittelverarbeitung von Honig 
nd Zitrusfrüchten, die mit einer 
emperatur von 140°C ausge-
racht wird. www.herbeeside.com 
 Plantvoice stellt Biosensoren zur 
iochemischen Analyse des Pflan-
ensaftes her, um die Gesundheit 
nd das Stressniveau der Pflanze in 
chtzeit anzuzeigen. Es dient der 
orbeugung von Stresssituationen 
ie Wassermangel, Befall durch 
nsekten, Bakterien und Pilze und 
erbessert so den Ertrag und die 
eutsche Baumschule 04/2025 
ualität der landwirtschaftlichen 
roduktion. plantvoice.farm
 Unmaco „Plant Easy Pack“ eine 
ischung aus organischem Dün-

er, Mikroorganismen und biolo-
ischem Wasserspeicher in einem 
asserlöslichen Papierbeutel, der 
or der Pflanzung in das Pflanz-
och gelegt wird und den Verpflan-
ungsstress verringert. unmaco.it/
rodotto/planteasy-pack-messa-
-dimora-di-piante-bio/

ongresse und Tagungen
ehr als 60 Veranstaltungen stan-
en auf dem Begleit-Programm 
er Messe, bei denen sich die wich-
igsten Verbände, Institutionen, 
rganisationen und öffentliche In-

titutionen über Themen aus den 
ereichen Baumschulen, Floristik, 
andschaftsplanung, Gartenpflege 
nd Sportgrünflächen austausch-
en. Schwerpunkte waren Märkte, 
achhaltigkeit, Biodiversität, Ar-
hitektur, innovative Materialien, 
rbane Grünflächen, Innovation, 
auwesen, Regulierung, Planung, 
port, therapeutisches Grün, Be-
euchtung, Substrate, Berufe, Si-
herheit, Floristik und junge Gene-
ationen. Ein grüner Faden zog 
ich durch viele der Diskussionen, 
on Sport über Stadtplanung bis 
in zu Biodiversität und Zertifizie-
ungen. „Grün ist Gesundheit, und 
as Potenzial des grünen Kapitals, 
mwelt-, Gesundheits- und Sozi-
lprobleme zu bewältigen, ist 
norm“. Jeder Euro, der in öffentli-
he Grünflächen investiert wird, 
ringt ökologische Vorteile zu-
ück.

Dr. Philipp Schönfeld
er italienische Gartenbau
er Wert der italienischen Gartenbau-
rodukte erreichte 2024 den neuen 
ekordwert von 3,3 Mrd. Euro. Im Ver-
leich mit den vergangenen 10 Jahren 
st das eine Steigerung um 30,8%. 
Die zehn führenden Regionen im Be-

eich des Gartenbaus sind die Toskana, 
igurien, Sizilien, Lombardei, Lazio, 
ampanien, Puglia, Emilia-Romagna, 
eneto und Piemont. Die Toskana ist 
er Spitzenreiter in der Baumschulpro-
uktion mit einem Anteil von 50% und 
inem Umsatz von knapp einer Mrd. 
uro. Ligurien ist die „Königin der Blu-
en“ und mit einem Anteil von 30% 

n Italien führend in der Produktion 
on Blumen und Zierpflanzen. Die trei-
ende Kraft des Wachstums ist vor al-

lem der Export, der das Jahr 2024 mit 
einem Wert von 1,3 Milliarden Euro 
abschloss. Während der Handelsbilanz-
überschuss der italienischen Garten-
bauprodukte im Jahr 2023 390 Mio. 
Euro betrug, erhöhte sich auf der an-
deren Seite der Wert der Importe im 
gleichen Jahr auf 618 Mio. Euro. Das 
ist eine deutliche Steigerung im Ver-
gleich zum Jahr 2023 mit 471 Mio. 
Euro. Der Überschuss wird sich in Zu-
kunft verringern wenn nicht gleichzei-
tig die italienischen Exporte weiter 
steigen sollten. 

Die wichtigsten Export-Kunden für 
die italienischen Gartenbauprodukten 
waren in den ersten neun Monaten 
2024: Frankreich (19%), die Niederlan-

de (17%), Deutschland (16%), Schweiz 
(5%) und das Vereinigte Königreich 
(3%). Beim Import lagen im gleichen 
Zeitraum die Niederlande mit 72% an 
der Spitze, gefolgt von Frankreich 
(7%), Spanien (6%), Deutschland (3%) 
und Griechenland (2%). 

Die nächste „My Plant and Garden“ 
wird vom 15. bis 17. November 2025 in 
Dubai stattfinden. Es ist das erste Mal, 
dass eine italienische Messe in diesem 
Bereich in der Region des Mittleren Os-
tens organisiert und veranstaltet wird. 
Das unterstreicht die Bedeutung, die 
„My Plant and Garden“ international 
erreicht hat. Die 10. Ausgabe von „My 
Plant and Garden“ in Mailand wird 
vom 18.-20. Februar 2026 stattfinden. 
on Technik bis Töpfe: Ballenschneider ...
 ... Pflanztöpfe aus Mischungen mit Holzfasern, Kakaoschalen ... 
... oder zu 100 % aus Recyclat.
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